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Berlin 16 Dez Die Kaiſerin die ſeit mehreren Tagen
ſtark erkältet war befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung

Aus Arco Süd Tirol wird berichtet Der Deutſche Kaiſer
und die Deutſche Kaiſerin haben zum Bau der hieſigen evange
e ein gemeinſchaftliches Gnadengeſchenk von 1000 M
geſpendet

Prinz Heiurich s Abfahrt und die deutſche ChinaPolitik
Die Abreiſe des Prinzen Heinrich nach Oſtaſien und die

bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Reden des Kaiſers und des
rinzen ſinden eine lebhafte Beſprechung Die Nordd Allg
tg widmet dem ſcheidenden Prinzen u a folgende Worte

Für ein glückliches Gelingen ſind in der Perſon des priuz
lichen Admirals und in der Tüchtigkeit unſerer zwar nur
kleinen Marine die beſten Garantien gegeben Wenn Kaiſer
Wilhelm II nicht gezögert hat für die Erhaltung der Ehre des
Reiches nach Außen ſeinen einzigen Bruder einzuſetzen
wenn es gilt in Oſtaſien der Kultur und der Menſchheit
Dienſte zu leiſten das Kreuz des Chriſtenthums welches
deutſche Prieſter dort aufgepflanzt haben und den Handel
deutſcher Kaufleute dort zu ſchützen wenn die dem Prinzen
und ſeiner Heeresmacht geſtellte Aufgabe die eines Schutzes
und nicht des Trutzes iſt und wenn Prinz Heinrich ſelbſt
ſeine wichtige Miſſion in dem hohen Sinne auffaßt wie es
ſeine geſtern beim Abſchiedsmahle in Kiel gehaltene Rede zum
Ausdruck bringt dann ſind in alle dem Verheißung und
Bürgſchaft des guten Erfolges gegeben Mit ſeinem Kaiſer
ruft das deutſche Volk dem Prinz Admiral bei ſeinem Scheiden
zu Gute Ausrichtung und fröhliche Heimkehr

Die Kaiſerrede aber die unſeren Leſern im Wortlaut ſchon
bekannt iſt wird z B von Nat Ztg wie folgt beurtheilt

Mit dieſer Rede des Kaiſers iſt die deutſche Beſitzergreifung
in China end giltig vollzogen und zwar wie man wohl
annehmen darf auf Grund internationaler BVeſprechungen
welche die friedliche Anerkennung der deutſchen Poſition in der
Kiautſchau Bucht gewährleiſten Die fremden Mächte erhalten
in der kaiſerlichen Rede die Verſicherung daß Deutſchland
nichts anderes erſtrebt als was ſie ſo weit ſie ähnliche
Intereſſen zu ſchützen haben ſich ſchon vorher geſichert Eng
land in Hongkong Frankreich in Tongking Rußland in der
Mandſchurei ausdrücklich weiſt der Kaiſer das deutſche Ge
ſchwader auf innigen Verkehr und gute Freundſchaft mit den
anderen europäiſchen Flotten hin Für Deutſchland aber wird
in Worten die eines tiefen Eindrucks nicht verfehlen und in
den weiteſten Kreiſen entſchloſſene Zuſtimmung finden werden
darauf hingewieſen daß durch Sicherung der deutſchen
Jntereſſen in der weiten Welt das fortgeführt werden ſoll
was unter Kaiſer Wilhelm J und Fürſt Bismarck durch die
Errichtung des Reiches begründet worden fortgeführt in
friedlichem Wettſtreit mit den anderen Kulturvölkern aber
wenn es ſein muß auch mit gepanzerter Fauſt Mit dieſer
Rede hat der Kaiſer ſicherlich der großen Mehrheit des
deutſchen Volkes aus der Seele geſprochen

Dahingegen meint die demokratiſche Volksztg
Der vom Kaiſer aufgeſtellte Satz Reichsgewalt bedentet

Seegewalt zeigt die Wege an auf denen ſich die Erweiterunng
der deutſchen Reichspolitik zur Weltpolitik in dem Sinne
in welchem davon die Marine Offiziöſen ſeit dem Auftauchen
der Marinevorlage geſprochen haben vollziehen ſoll Dadurch
werden wir in unſerer Auffaſſung beſtärkt daß die gegen
wärtige Marinevorlage die ſchon deshalb nur erſt der An
fang einer unausbleiblich fortzuſetzenden Vermehrung der
Flotte ſein wird weil die übrigen Nationen den von Deutſch
land gewonnenen Vorſprung wieder einholen werden lediglich
die Einleitung iſt zur Schaffung einer Kriegsflotte die dem
deutſchen Volke im Laufe längerer Zeiträume noch ungegahnte
Opfer onferlegen wird

Die Abreiſe des Prinzen w ſelbſt und die übrigen
Ereigniſſe dort geſtalteten ſich wie Depeſchen aus Kiel
und Rendsburg vom Donnerstag zeigen folgendermaßen

Kurz nach 8 Uhr früh verließ der Kreuzer Gefion den
Hafen von Kiel unter den Salutſchüſſen und den Hurrahrufen
der Mannſchaften ſämmtlicher Kriegsſchiffe um die Fahrt durch
den Kaual anzutreten Von der röthlichen Morgenſonne be
Ieuchtet belebte ſich der Hafen mehr und mehr eine zahlreiche
Menſchenmenge beſetzte die Ufer allerwärts An der Barbaroſſa
Srücke an welcher die Kaiſeryacht Hohenzollern im Winter
quartier liegt hatten ſich zahlreiche Offiziere der Marine und
des Heeres verſammelt unter ihnen Admiral von Kuorr
Admiral Koeſter Staatsſekretär Contreadmiral Tirpilz Um
8 Uhr kam von ſeinem Adjntanten begleitet Prinz Heinrich
vom Schloſſe her begrüßte die Offiziere herzlich und beſtieg
die Pinaſſe Jm Angenblicke der Abfahrt brachte Admiral
Koeſter ein dreifaches Hurrah auf den Prinzen aus in das
die Offiziere und das Publikum begeiſtert einſtimmten Hierauf
beſtiegen der Kronprinz die Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert ſowie das Gefolge des Kaiſers die bereitliegende
Stationsyacht um nach dem Deutſchland überzufahren Jn
zwiſchen war die Sonne emporgeſtiegen und hatte den Nebel
über dem Waſſer gethsilt ſo daß die geſammte Flotte der
Hafen und die Ufer ein prächtiges Bild darboten Kurz vor
9 Uhr erſchien der Kaiſer in kleiner Admiralsnniſorm allein
in der Schloßpforte begrüßte die Offiziere und beſtieg diePinaſſe unter den Hochrufen der verſammelten Offizjere des
Publikums und der Beſatzung der Hohenzollern Der
Kreuzer Dentſchland der dem Schloſſe gegenüber ankerte
hißte die Kaiſerſtandarte bald darauf die Kriegsſlagge die
übrigen Kriegsſchiffe fetzten bei Flaggenparade Topflaggen
Laugſam ſetzte Deutſchland ſich in Bewegung Auf derKommandobrücke ſtanden der Kaiſer Prinz Heinrich und die

Söhne des Kaiſers Beim Paſſiren der einzelnen Kriegs
ſchiffe deren Reihe von der Waſſerallce bis nach Bellevne ſich
erſtreckte erſchollen überall Hurrahs der in Parade aufge
ſtellten Mannſchaften Die Salutſchüſſe die ſich von Schiff
zu Schiff fortpflanzten donnerten über die Föhrde bis der
Dentſchland im Pulverdampf den Blicken der Zurück

bleibenden eniſchwand Vom Fenſter des Schloſſes ſah
Prinzeſſin Heinrich mit ihren Söhnen der Abfahrt zu
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17 Dezember 1897
Die erſte Panzerdiviſion unter dem Kommando des Vice

admirals Thomſen iſt Donnerstag nachmittag durch den
Kaiſer WilhelmKangl nach Wilhelmshaven in See gegangen

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Rendsburg wird
von dort noch berichtet

Nachdem die ſchlanke Gefion bereits mittags hier
paſſirt war wendete ſich die Erwartung der äußerſt zahl
reichen am Ufer harrenden Menſchenmenge in erhöhtem Grade
der Ankunft des Kreuzers Deutſchland zu Gegen
4 Uhr kam er in Sicht um 472 Uhr hielt er vor der Brücke
es begann ſtark zu dunkeln da erſtrahlten die Ufer weithin
im prächtigen Lichte rother Magneſiunmfackeln Als die
Pinaſſe des Kaiſers am Landungsſteg anlegte präſentirten
die Truppen und die Menſchenmenge brach in brauſende
Hochrufe aus während die Geſchütze der Deutſchland dem
Kaiſerlichen Herrn den Scheidegruß entgegendonnerten Nach
Begrüßung der zum Empfange erſchienenen Herren ging der
Kaiſer bis vorn an den Brückenkopf Die mächtige Dreh
brücke war bereits geöffnet und in ihrer ganzen Länge mit
Fackelträgern beſetzt Jin flackernden düſter rothen Scheine
zog nun die Deutſchland langſam und mgieſtätiſch heran
Auf der Kommando Brücke ſtand Prinz Heinrich Da
präſentirten die Truppen die Muſik ſetzte ein und die ge
waltige Menſchenmenge welche Zeuge des hiſtoriſchen Augen
blickes war brach in wiederholte Hochrufe aus Punkt 5 Uhr
hatte der ſtattliche Panzer die Brücke paſſirt welche ſich
langſam hinter ihm ſchloß Ein letzter kaiſerlicher Wink grüßte
den ſcheidenden Bruder Bald darauf beſtieg der Kaiſer den
zur Fahrt nach Friedrichsruh bereitſtehenden Sonderzug
Wie weiter gemeldet wird traf der Kaiſer geſtern

Donnerstag abend 71 Uhr zum Beſuche des Fürſten
Bismarck in Friedrichsruh ein und nahm daſelbſt
einen einſtündigen Aufenthalt Graf Rantzan
begrüßte den Kaiſer im Namen des Fürſten Bismarck da
dieſem ſein Geſundheitszuſtand nicht erlaube perſönlich zum
Empfange des Kaiſers am Bahnhofe zu erſcheinen Unter den
Hurrahrufen des Publikums begaben ſich ſodann der Kaiſer
und Prinz Adalbert beide in Marineuniform in Begleitung
des Gefolges nach dem Schloſſe Fackeltragende Bahnbedienſtete
und Feuerwehrmänner bildeten längs des Weges Spalier

Die Begxpüßung des Kaiſers durch den Fürſten Bismarck
ſo meldet ein ſpäteres Telegramm fand im erſten Salon des
Schloſſes ſtatt Sodann begaben ſich die Herrſchaften zum
Diner in den Speiſeſagal Gegen 9 Uhr verabſchiedete ſich
der Kaiſer und begab ſich in Begleitung des Grafen und der
Gräfin Rautzau zu dem bereitſtehenden Zuge Vom Waggon
aus grüßte der Kaiſer noch bis der Zug die Station

verließ nVerſchiedene Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß zwiſchen
Berlin und Petersburg über die Aktion in China eine Aus
ſprache und Vereinbarung mindeſtens nicht in jenem Umfange
vorher ſtattgefunden hat wie bisher geglaubt wurde So
berichtet der petersburger Vertreter des Daily Telegr über
eine Unterredung mit einem der beſtbekannten ruſſiſchen
Diplomaten Dieſer ſagte über die Beſetzung von Kigutſchau

Das Petersburger Kabinet werde in Förderung der Politik
der Aufrechthaſtung des europäiſchen Friedens alle zu ſeiner
Verfügung ſtehenden Mittel auwenden um eine Verſtän
digung zwiſchen Deutſchland und China herbeizuführen
trotz der ernſten Gewitter die im Oſten aufzuſteigen ſcheinen
Niemand könne umhin den möglichen Ausbruch eines Krieges
mit China vorzuſehen deshalb ſei es für Rußland nothwendig
u verſuchen ſein eigenen Einflußgebiete ſeine eigenen Beſihhigen klar abzugrenzen wie die Deutſchlands ſoeben ab

egrenzt worden ſind Wir werden mithin Deutſchlande Hand geben für die Entwickelung ſeines Handels in
Ching ein Schritt der den deutſchen Jnduſtrien große Hilfe
gewähren wird Zu dieſem Zwecke werden wir den Deutſchen
in ihren gerechten Anſprüchen jede Unterſtützung gewähren
während wir gleichzeitig Freunde und Veſchüßzer von China
bleiben Es läßt ſich jedoch nicht die Thatfache verhehlen daß
die Unterhandlungen mit Deutſchland wegen der
kriegeriſchen Demonſtration des Kaiſers große
Schwierigkeiten bieten gleichwohl ſei das Petersburger
Kabinet überzeugt Deutſchland werde beſonnen genug ſein
das beſetzte Gebiet zu räumen ſobald es von China
jene Genugthuung empfangen habe die es fordere

Wenn der ruſſiſche Staatsmann ſich wirklich ſo geäußert haben
ſollte ſo würde ſich allerdings eine ſehr verwickelte diploma
tiſche Perſpektive eröffnen die zu durchſchauen es großer ſtaats
männiſcher Kunſt bedürfte Herr v Bülow würde dann
r Gelegenheit haben ein diplomatiſches Meiſterſtück zu
vollenden

Der japaniſche Geſandte in Paris Turino über Japans
Haltung angeſichts der Occupation von Kigutſchau befragt
antworlete wie folgt

Japan werde keinen Schritt unternehmen ohne mit den
an den Angelegenheiten Oſtaſiens intereſſirlen europäiſchen
Mächten Fühlung genommen zu haben Japan ſei einzig
darauf bedacht ſeinem Handel größere Ausdehnung zu geben
und wiſſe daß dies Ziel nur im Einvernehmen mit Europa
erreichbar ſei Japan wolle den oſtaſiatiſchen Handel nicht
monovpoliſiren begrüße vielmehr frendig jedes loyale europäiſche
Bemühen zur Förderung der kulturellen Zwecke Japans Be
ziehnngen zu Rußland ſeien trotz der ſchwierigen Koreafrage
gut Jmmerhin hofft Turino und dies ſei der Hauptzweck
ſeiner Entſendung nach Paris daß das beſtehende ausgezeich
uete franco japaniſche Einvernehmen bald zu einer Jntimität
führen werde welche einen vortheilhaften Einſlnß auf das
Verhältniß Japans zu Rußland erwarten läßt

Die Militärſtrafprozeßordunng im Reichstage
S Aus Verlin 16 Dez ſchreibt man uns Nachdem man

ſich heute in dem ſehr leeren Hauſe noch über zwei Stunden
lang mit dem bereits zu Tode gehetzten Etat heſchäſftigt ge
langte der Reichstag endlich zur Berathung der Militärx

ſtrafprozeß Ordnung Wenn die Temperatur die aus
den Anſprachen des Reichskanzlers und des Kriegsminiſters
heraus wehte maßgebend wäre für die Annahme oder Ab
ehnung des Entwurfs ſo würde er ſicherlich nicht unter Dach

und Fach kommen Kühl bis ans Herz hinan ſtanden beide
Miniſter der Vorlage gegenüber und jedermann iſt es klar ge
worden daß dieſe nur an das Parlament gebracht worden iſt
um die unbequemen Dränger endlich einmal zu befriedigen und
um eine Ehrenſchuld einzilöſen Wie wenig der Regierung an
dem Zuſtandekommen des Entwurfs liegt ging beſonders aus
des Kriegsminiſters Drohung hervor daß das Geſetz von den
verbündeten Regierungen abgelehnt werden würde wenn man
Veränderungen in den Grundzügen vornähme Der Centrums
redner Gröber verlangte unn aber mit vollem Recht ſolche
grundſtürzenden Aenderungen Jn ſeiner trefflichen Rede be
mängelte er ſehr ſcharf die Zurückſetzung des juriſtiſchen Ele
ments bei der Zuſammenſetzung der Gerichte die Beſtimmungen
über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit und diejenigen über die
Zulaſſung von Rechtsanwälten lediglich dann wenn bürgerliche
Verbrechen oder Vergehen den Gegenſtand der Anklage bilden
Sehr daukenswerth war die Rede des konſervativen Abgeord
neten v Puttkamer Planth Mit einer Ungenirtheit die
geradezu verblüffend wirkte bekannte ſich der Redner zu einer
reaktionären Geſinnung von erſtaunlicher Stärke Er macht
aus ſeiner Gegnerſchaft gegen jede liberale Abänderung des be
ſtehenden Strafprozeſſes nicht das geringſte Hehl will der Re
gierung nicht einen Schritt weiter folgen als wie höchſtens zur
jetzigen Vorlage und bekannte es wäre ihm eigentlich viel lieber
geweſen wenn dieſe Vorlage nicht gemacht worden wäre Es
wirkt immer erquickend wenn man einen Konſervativen vor ſich
ſieht der ſeine rückſtändige Geſinnnng ſeine Mißachtung des
Volksſehnens nach beſſeren Rechtsbedingungen ſo unverhüllt
zum Ansdruck bringt wie das heute v Puttkamer Plauth des
früheren Miniſters auch geiſtig ebenbürtiger Brnder fertig
brachte Nach ihm ſprach der der freiſinnigen Vereinigung
angehörende Kammergerichtsrath a D Schröder mit der
ihm eigenen Milde und Vornehmheit Er ſtellte ſich auf eine
Mittellinie die Einbringung des Geſetzes lebhaft begrüßend
ſeine Ausgeſtaltung in modernem Sinne aber nach verſchiedenſten
Richtungen hin verlangend

Ueber das bayriſche Reſervatrecht in der Frage des
oberſten Militärgerichtshofes entſpann ſich nunmehr eine ſehr
intereſſante Kontroverſe Der bayriſche Bevolkimnächtigte Graf
Lerchenfeld trat namens ſeiner Regierung ſehr entſchieden
für das Reſervatrecht Bayerns ein da dem König von Bayern
in der Verfaſſung die volle Militärhoheit garantirt worden
ſei während der Reichskanzler Preußens lebhaften
Wunſch zum Ausdruck brachte die noch vorhandenen Meinnngs
verſchiedenheiten in freundſchaftlicher Weiſe beizulegen Der
bayriſche Centrumsabgeordnete Frhr v Hertling aber
machte ſeine und ſeiner Freunde Zuſtimmung von der Garau
tirung des eigenen oberſten Gerichtshofes in dem vorliegenden
Geſetz abhängig Er ſchlug recht lebhrfte partikulariſtiſche
Töne an und drohte mit der öffentlichen Meinung in Bayern
die ſich ohne das Reſervatrecht mit dem Geſetz nicht zufrieden
geben könnte

Wenn wir das Facit aus der heutigen Verhandlung ziehen
ſo iſt es zu unſerem lebhaften Bedanern derartig geſtaltet daß
die Hoffnungen auf ein Zuſtandekommen der Reform vorläufig
auf einen recht niedrigen Stand heruntergeſchraubt werden
müſſen die Regierung nur halb willig halb gezwungen jeden
falls ohne jede höhere Antheilnahme an dem Geſchick des
Geſetzes die Konſervativen ſo gut wie unverhüllte Gegner
das Centrum und die Linke voller ſchwerer Bedenken über die
materielle Ausgeſtaltung des Entwurfs und die bayriſchen Mit
glieder des Centrums unbedingte Geguer wenn die Anerkennung
ihres Reſervatrechts nicht erfolgt So ſtellt ſich die Sitnation
dar Und ſie wird dadurch um ſo ungünſtiger als die Kon
ſervativen es ſich augelegen ſein laſſen werden eine befriedigende
Löſung der Reſervatrechtsfrage zu hintertreiben um dadurch das
ihnen unbequeme Geſetz um ſo eher zu Fall zu bringen und
als andererſeits die Regierung zunächſt wenigſtens auf
weſentliche Aenderungen zu Gunſten einer moderneren Aus
geſtaltung nicht eingehen zu wollen ſcheint Jn dieſer ſchwierigen
Lage wird es der ganzen politiſchen Klugheit derer die die
Reform wirklich um der Gerechtigkeit willen wünſchen bedürfen
um die wichtige Angelegenheit nicht auf einen todten Strang
gerathen zu laſſen

Wagenmangel

XX Jn den Braunkohlenrevieren ſo ſchreibt man
uns haben ſich während der Woche vom 6 bis 11 d die
Verhältniſſe in der Wagengeſtellung endlich auch zuſehends
gebeſſert Die Werke ſind der großen Mehrzahl nach voll
bedient und trat der Wagenmangel nur an einzelnen Tagen
auf einzelnen Werken noch unangenehm hervor

n Direktionsbezirk Kaſſel hatten am 6 d Station
Epkerode 30 Proz Station Jldehauſen 75 Proz von
4 Lowries fehlen 3 Stüch und am 9 d Station Frillendorf
20 Proz Ausfall Jnm Direktionsbezirk Erfurt kamen
auf Station Deuben am 6 und 7 d Ausfälle von 20 und
30 Proz am 8 d auf Station Ammendorf ein ſolcher von
33 Proz und am 11 d auf Station Kötzſchan ein ſolcher von
30 Proz vor Im Direktionsbezirk Halle a S fehlten
auf Station Zſchipkau am 6 d von 10 Lowries 6 Stück
60 Proz am 7 d von 14 Lowries 3 Stück 21 Proz, auf
Station Schönborn von 14 Lowries 9 Stück 64 Proz

m Bezirk Menſelwitz K 8 litt noch die Grube
Marie unter andauernden Ausfällen Dieſelben ſchwankten

am 10 und II d zwiſchen 25 und 34 Prozauch Grube Giückanf hatte am 10 d einen Ausfall von
26 Proz zu beklagen

Wir ſchließen hiermit unſere regelmäßigen Berichte dhoffen im nächſten Jahre nicht wied i be War
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mangel Klage führen zu müſſen Hoffentlich wird in derwiſchengeit die Staats Eiſenbahnverwaltung ſich frei nach
du Bedürfniſſen entwickeln können

Bariamentariſches

Unter den Mittheilungen über die Entſcheidungen
des Bundesraths die dem Reichstag ſoeben zugegangen
ſind von gktueller Bedeutung die beiden über das Jeſuiten
geſetz und die Aufhebung des Verbots der Koalition
offen tlicher Vereine Lakoniſch heißt es die Entſcheidung
des Bundesraths ſteht noch aus Wie bekannt hat das
Centrum ſeinen Jeſuitenantrag erneuert und nationalliberaler
ſeits iſt erneut das Nothvereinsgeſetz eingebracht auf deſſen
Erledigung noch in dieſer Seſſion nach der Natl Korr
mit allem Nachdruck gedrungen werden ſoll

Der zweite Bundesſtaat deſſen Zuſtimmung der Mili
tärſtrafprozeßentwurf nicht gefunden hat iſt
Reuß ä L

Die 4 Abtheilung des Reichstages hat die Akten über die
Wahl des Abg Schulz Berlin Frſ Vp der im 1 Wahl
kreiſe des Regierungsbezirkes Potsdam Weſtpriegnitz an Stelle
des zum Staatsſekretär des Reichspoſtamtes ernannten früheren
Abgeordneten v Podbielski gewählt wurde zur weiteren
Prüfung der Wahlprüfungskommiſſion überwieſen da
eine Anzahl eingegangener Proteſte zu erledigen iſt

Parteinachrichten
Eine eigenartige Sammelpolitik treiben die Kon

ſervativen in den polniſchen Landestheilen Das Berl
Tgbl berichtet darüber folgendes

Nachdem bei den letzten Wahlen zwei Kreiſe die Jahrzehnte
lang von deutſchen Abgeordneten vertireken waren den Polen
zugefallen ſind Bromberg und Schwetz betreiben
die Konſervativen unter dem Vorwand das Vordringen des
Polenthums zurückdämmen zu wollen die Einigung aller
Deutſchen Daß darunter weiter nichts zu verſtehen iſt als
die Zuſtimmung aller Parteien zu konſervativen Kandidaturen
zeigen die Vorgänge der letzten Wochen namentlich in Schwetz
Dort beſtand eine alte deutſche Organiſation auf der Grund
lage abwechſelnd einen Konſervativen und einen Liberalen in
den Reichstag zu ſchicken Wenn nun auch die Konſervativen
bisher dieſe Bedingung niemals erfüllt haben ſo hielten ſie
ſchon ihr bloßes Vorhandenſein für gefährlich und ſchufen vor
acht Tagen eine neue Organiſation, in der die bisher be
ſtehende Verſtändigung nicht wieder aufgenommen wurde
Dieſe Anmaßung iſt um ſo auffallender als ſchon bei den
letzten Wahlen die Liberalen gegen den ſtets wiederholten
konſervativen Vertrauensbruch kräftig Widerſpruch erhoben
Jn Bromberg iſt die Einigung der Deutſchen ebenſo Es
wird alſo in beiden Wahlkreiſen zur Aufſtellung zweier deutſchen
Kandidaten eines konſervativen und eines liberalen kommen
und damit die Erreichung des von den Konſervativen angeblich
angeſtrebten Zieles von vornherein verhindert werden

Nachdem in Breslau die nationalliberale Partei den An
trag des deutſch konſervativen Wahlvereins behufs Anbahnung
eines gemeinſamen Vorgehens aller nichtſozialiſtiſchen Parteien
bei den kommenden Reichstagswahlen abgelehnt hat werden nun
mehr in Breslau aller Vorausſicht nach ſechs verſchiedene
Kandidaturen zur Anſſtekllung kommen da ſich um die beiden
Mandate die Sozialdemokraten Freiſinnige Volkspartei die
liberale Partei die Konſervativen die Centrums und die Deutſch
ſoziale Reformpartei bewerben werden

Die vereinigten nationakliberalen und rer Wähler
des Kreiſes Saarbrücken haben als Gegner eines Stumm ſchen
Kandidaten den Landgerichtsrath Kulemann in Braunſchweig
für den Reichstag aufgeſtellt

Jn einer in Altona abgehaltenen Verſammlung der frei
ſinnigen Volkspartei wurde ein Beſchluß zu Gunſten eines Zu
ſammengehens der beiden freiſinnigen Parteien in
Schleswig Holſtein bei den nächſten Wahlen gefaßt

Wie man meldet hat im pfälziſchen Reichstagswahlkreiſe
Homburg Kuſel eine nationalliberale Vertrauensmänner
Verſammlung einſtimmig den Oberbürgermeiſter v Fiſcher
Augsburg als Erſatzwahlkandidaten gegen den Kandidaten Lucke
Patershauſen aufgeſtellt

Volkswirthſchaftliches

Die Verhandlungen über die internationale Auf
hebung der Zuckerausfuhrprämien ſind noch nicht ſo
weit gediehen daß die Berufung einer Konferenz in Ausſicht
genommen werden könnte Daß die Berufung der Konferenz
nach Paris erfolgen werde iſt nach dem Hamb Korr um
ſo unwahrſcheinlicher als die Stellung Frankreichs beziehent
lich der franzöſiſchen Zuckergeſetzgebung eine Verſtändigung
mit ihm ſehr erſchwert

Einem geſtern gefaßten Beſchluſſe des Bundesraths zufolge
follen um dem in neuerer Zeit fühlbar gewordenen Mangel
an Kronen Zehnmarkſtücken abzuhelſen bei den nächſten für
Rechnung der Reichsbank ſtattfindenden Goldausprägungen bis
zur Höhe von 20 Millionen Mark unter Vertheilung auf ſämmt
liche deutſche Münzſtätten Kronen ausgeprägt und die hierdurch
entſtehenden Mehrkoſten auf die Reichskaſſe übernommen werden
Ferner ſollen um dem wachſenden Bedürfniß nach ſilbernen
Scheidemünzen nachzukommen etwa 16 Millionen Mark in
ſilbernen Fünfmarkſtücken etwa 8 Millionen in Zwei
De uden und etwa 4 Millionen in Einmarkſtücken geprägt
werden

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsbank Präſident Dr Koch begiebt ſich am Freitag

wach Dui sburg um das dort unter Leitung des Profeſſors
Stiller aus Düſſeldorf nen errichtete Geſchäftsgebäude der
Reichsbankſtelle feierlich zu eröffnen Demnächſt wird er auch
die ebenfalls am 20 Dezember in den Betrieb übergehenden
neuen Dieeſtgebäude der Reichsbank Nebenſtellen zu Ruhrort
und Mühlheim a d Ruhr in Augenſchein nehmen Bei
dieſen Gelegenheiten werden die induſtriellen Verhältniſſe des
Ruhrgebiets einer näheren Unterſuchung unterzogen werden

Die neue Fraktion der Linken der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung hat beſchloſſen folgenden Antrag
in der Verſammlung einzubringen Die Stadtverordneten
verſammlung wolle beſchließen auf dem ſtädtiſchen Friedhofe
der Märzgefallenen im Friedrichshain einen würdigen
Denkſtein zu errichten mit der Jnſchrift Dem Andenken der
am 18 März 1848 Gefallenen die Stadt Berlin

Schule und Kirche

Die Berl Pol ſchreiben Während dem Wunſche
der Profeſſoren der Jnrisprudenz das Rechtsſtudium über
ſechs Semeſter hinaus verlängert zu ſehen ſeitens der Staats
regierung wenigſtens ſo lange die Erfüllung verſagt werden
mußte als eine Verkürzung der Zeit der praktiſchen Vor
bereitung welche jetzt ſowohl für die Juſtiz wie für die Ver
waltung vier Jahre beträgt nicht gang erſcheint hat um

ekehrt die evangeliſche Generalſynode den Vorſchlag des
irchenregiments die Mindeſtzeit für das Studium der

evangeliſchen Theologie auf ſieben Semeſter zu ver
längery abgelehnt ſo daß es auch hier bei dem Triennium
verbleibt Mit Rückſicht auf den ſtetig zunehmenden Umfang
der h iſchen Disciplinen a zur aber der
ſehr beachtenswerthe Veſchluß gefaßt worden daß auf das

riennium die Zeit des einjährig freiwilligen Dienſtesn cht an e hret werde Soweit alſo die Militärdienſt
zeit in die Studienzeit fällt verlängert ſich die Mindeſtzeit
für das Studium der evangeliſchen Theologie Dieſelben Er
wägungen welche für dieſe Beſchlüſſe beſtimmend waren ſprechen
auch dafür die Militärdienſtzeit auf das Triennium für
das Studium der Rechts und Staatswiſſenſchaft nicht
anrechnen zu laſſen Sechs Semeſter ſind für dieſes Studium
wie allſeitig anerkannt wird in jedem Sinne ein Mindeſtmaß
d h es kann auch ein begabter Student mit dieſer Zeit nur
dann ausreichen wenn er ſie voll ausnützt Es iſt daher nicht
unwahrſcheinlich daß der Beſchluß der berufenen Organe der
evangeliſchen Landeskirche die Militärdienſtzeit auf das akademiſche
Triennium nicht anrechnen zu laſſen die gleiche Maßregel
betreffs des Studiums der Rechts und Staatswiſſenſchaften zur
Folge haben wird

Heer und Marine
Zu der geſtrigen newyorker Meldung wonach die vom

Balle beim deutſchen Geſandten in Port au Prince zu ihren
Schiffen zurückkehrenden Offiziere in den Straßen inſultirt
worden wären bemerkt die Nordd heute daß von einer
ſolchen Jnſultirung deutſcher Offiziere in Port au Prince in
Berlin an maßgebender Stelle nichts bekannt ſei

Jn Sachen des Premierlieutenants v Puttkamer iſt
jetzt das Generalkommando in Metz vom königlichen Landgericht
in Verden erſucht worden weitere drei Monate Haft
gegen den genannten Offizier zu vollſtrecken da er der gericht
lichen Auflage der Klägerin das Kind der Parteien aus
zuliefern nicht nachgekommen iſt es vielmehr andauernd ver
borgen hält

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

12 Sitzung vom 16 Dezember 12 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky v Goßleru a
Das Haus beſchloß zunächſt entſprechend dem Antrage der

Geſchäftsordnungskommiſſion das Mandat des Abg Paaſche
natlib durch ſeine Berufung als etatsmäßiger Profeſſor der

Hochſchule zu Berlin für nicht erloſchen zu er
ären
Darauf beſchäftigt ſich das Haus mit der Berathung des

Geſetzentwurfs betr die Kontrolle des Reichshaushalts
für das Etatsjahr 1897,98

Der Entwurf wird in erſter und zweiter Leſung ohne
Debatte angenommen

Sodann wird die erſte Berathung des Etats fort
geſetzt nachdem Präſident v Bunol darauf aufmerkſam gemacht
hat daß die Etatsberathung bereits den ſechſten Tag dauere
und noch ein anderer wichtiger Gegenſtand vor Weihnachten der
Erledigung harre
Abg Dr Förfter Antiſ tritt für ein Verbot der Viviſektion

ein wird aber vom Präſidenten darauf hingewieſen daß dieſer
Gegenſtand nicht auf der Tagesordnung ſtehe Redner be
dauert daß der Bundesrath ſo wenig die Wünſche und Reſolu
tionen des Reichstages berückſichtige dies gelte auch vor
allem von dem Verlangen nach Tagegeldern für die Reichstags
abgeordneten vom Quebrachozoll und von der Erhöhung
der Gehälter der Landbriefträger Auch ſei die Frage der
Aufhebung des Jmpfzwanges vom Bundesrath noch nicht
genügend geprüft worden ebenſo würden die Petitionen
der Militärinvaliden nicht berückſichtigt Frhr v Stumm
wünſche daß die Fragen der auswärtigen Politik hier ein
noli me tangere ſeien Das ſei nie ſo geweſen auch nicht
zur Bismarck ſchen Zeit Wir hatten wohl die Pflicht unſeren
Stammesgenoſſen im Auslande unfere Sympathien auszudrücken
Er proteſtire gegen die Angriffe des Frhrn v Hodenberg auf
die Deutſchen in Oeſterreich die nichts weniger als Landes
verräther ſondern gute Patrioten ſeien Zur jetzigen Regierung
haben wir mehr Vertrauen als zur früheren auch zur Führung
der auswärtigen a möge ſie vor allem gegen
Nordamerika wegen des Bruches des Handelsvertrages energiſcher
auftreten und auch gegen Braſilien Kaiſer Wilhelm I habe
ſ Z den Kaiſer Franz Joſef gebeten ſtets den Deutſchen in
Oeſterreich ſeinen Schutz angedeihen zu laſſen Hieran ſei es
jetzt Zeit zu erinnern

Präſibent Frhr v Vuol rügt einen Ausdruck des Redners
daß der frühere Abgeordnete v Koscielski in einer Rede hoch
verrätheriſche Politik getrieben habe

Unterſtaatsſekretär Frhr v Richthofen Er müſſe entſchieden
Verwahrung einlegen gegen die Art und Weiſe in welcher der
Vorredner der erhabenen Perſon unſeres ehrwürdigen und ver
bündeten Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich gedacht habe
Eine weitere Kritik ſtehe ihm leider nicht zu

Abg Dr Lieber Ctr Das Bemühen der Abg Bebel und
Richter durch ihre Reden das Centrum aus ſeiner Verſchauzung
bezüglich der Flottenvorlage herauszulocken ſei vergeblich Die
genügende Klarheit würden ſie ſchon zu rechter Zeit erhalten
Wir verlangen eine ſorgfältige Prüfung und eine Auf
klärung der öffentlichen Meinung die dieſer Aufklärung noch
ſehr zu bedürfen ſcheint Bezüglich der Ausführungen des
Grafen Poſadowsky bemerke er daß ſeine Freunde
nicht geneigt ſeien die Förderung der ſozialen Reformen ver
ſumpfen zu laſſen Das Centrum werde Anträge über die ge
werbliche Kinderbeſchäftigung und über Berufsvereine ein
bringen Gegenüber den Vorgängen in Oeſterreich wolle er
hervorheben daß der deutſche Reichstag nicht der Platz für
Sympathiekundgebungen ſei und ſich unter ketnen Umſtänden in
die inneren Angelegenheiten auswärtiger Mächte einmiſchen
dürfe Dieſe Zurückhaltung empfehle ſich um ſo mehr wenn es
ſich um einen engbefreundeten Staat handle und um die Perſon
eines ehrwürdigen Monarchen Wir können gar nicht ſagen
welche Schwierigkeiten ſolche Kundgebungen nicht nur der Re
gierung ſondern auch gerade den Deutſchen in Oeſterreich
bereiten können Unſere Sympathien für die nicht zum deutſchen
Reich gehörigen Deutſchen ſtehen außer Zweifel aber ſie dürfen
ſich nicht zu Erklärungen im deutſchen Reichstag verdichten Er
wolle nur bemerken daß den parlamentariſchen Kampfmitteln
der Deutſchen in Oeſterreich im Jntereſſe des Parlamen
tarismus nicht zugeſtimmt werden könne Seine Partei ver
abſcheue die Revolution im Parlament ſowohl wie auf der
Gaſſe Gerade diejenigen die über unterdrücktes Volksthum
im Auslande klagen ſeien es die in Deutſchland ein Volks
thum unterdrücken Wie habe man ſ Z deutſche Biſchöfe
unterdrückt und über die Grenzen getrieben Beifall im
Centrum

Abg Graf Limburg Stirum wendet ſich gegen die Be
hauptungen des Abg Bebel bezüglich der Unterſtützungen für
die Ueberſchwemmten Jn Schleſien ſei geſchehen was geſchehen
konnte und raſcher konnte man nicht vorgehen wenn man gerecht
ſein wollte Zur Abwendung der Ueberſchwemmungsgefahr
habe man in Preußen gethan was irgend möglich Hier
werden aber aufs Gerathewohl Beſchuldigungen erhoben nur
um im Lande den Glauben zu erwecken daß alles
ſchlecht bei uns ſei Er müſſe die Hereinziehung der öſter
reichiſchen Verhältniſſe zurückweiſen noch mehr aber die der
Perſon Kaiſer Franz Joſef s der eine ſo ſchwierige Stellung
und in langjähriger Regierung ſich eine ſo große Weisheit und
Erfahrung erworben habe Die Sympathien für unſere deutſchen
Stammesgenoſſen haben auch wir aber auch ſie ſeien nicht frei
von Schuld und leiden unter den Sünden früherer Stagts
männer wobei er an die wiener Gründerjahre erinnere Außer
dem haben die Dentſchen dazu beigetragen die Machtbefugniſſe
der erreichtichen Krone zu ſchwächen und den Parlamenten zu
zuweiſen

Staatsſekretär Graf Poſadowéky Gegenüber dem Abg

h h

Dr Lieber wolle er darauf aufmerkſam machen daß er geſagt
habe daß wir unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung nicht ſiſtiren
wollen ſondern beſonnen fortführen daß wir aber zunächſt die
beſtehenden Geſetze voll anwenden müſſen Bedenklich ſei es
aber alle Gewerbe Deutſchlands polizeilich zu reglementiren
ſonſt ſtöre man das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer vollſtändig Ein abſichtlicher Stillſtand in der ſozialen
Geſetzgebung ſei nicht eingetreten ſeit er das Reichsamt des
Jnnern übernommen Die Fragen der Beſchäftigung von Schul

e des Schutzes der Bauhandwerker uſw werden ſorgfam
geprüft

Abg Rickert freiſ Vergg Er verzichte auf eine Erwiderung
aller Angriffe um das Haus nicht zu verhindern in die Ferien
zu gehen nachdem es die Militärſtrafprozeßreform noch in erſter
Leſung erledigt Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt inzwiſchen
im Saal erſchienen

Abg v Cezielski Pole weiſt die Angriffe des Abg Förſter
auf die Polen und Herrn v Koscielski zurück der niemals eine
hochverrätheriſche Rede gehalten auch dazu nicht fähig ſei
Angeſichts der Sympathiekundgebungen für die Deutſchen in
Oeſterreich müſſe ex erklären daß Graf Badeni ein ſehr gerechter
und edeldenkender Miniſter ſeines ausgezeichneten Kaiſers geweſen
ſei Er habe alle Volksſtämme gleich gerecht behandeln wollen
7 habe die Anſichten des Kaiſers vor dem Parlament ver

treten
Abg Dr Paaſche nl Er könne die Angriffe des Abg

Bebel nicht unerwidert laſſen obwohl ihm die perſönlichen
Spitzen mehr zur Ehre gereichen Herr Bebel habe ihm Dinge
unterſchoben die er nicht behauptet hätte Die Profeſſoren wiſſen
eher zu viel von der Sozialdemokratie gewiß mehr als ihr lieb
ſei Er habe Zahlen vorgeführt die beweiſen daß die Laſten
durchaus nicht ganz oder zum größten Theil von den Arbeitern
getragen werden Herr Bebel in ſeiner großen Weisheit habe
aus denſelben Ziffern natürlich ganz andere Schlüſſe gezogen
Zwiſchenruf des Abg Bebel Habe ich nicht gethan Ja der

große Bebel habe immer das Unglück mißverſtanden zu werden
Heiterkeit Den Arbeitern ſei durch die ſozialpolitiſchen Geſetze
mehr geholfen als durch die ſozialdemokratiſchen Reden Als
die Kohlenpapiere nur 1 Proz brachten dehnten die Kohlen
minenbeſitzer trotzdem die Betriebe aus Daraus mache Herr
Bebel er hätte die Lage der Kohlenbarone als ſo traurig
geſchildert daß es zum Weinen war Arbeitgeber und Arbeiter
ſeien gleichberechtigt vielfach thun erſtere mehr als ihre Pflicht

Abg Vebel Soz Er verwahre ſich gegen verſchiedene
Unterſtellungen des Vorredners der zum Theil Dinge verrathen
habe die man ſonſt im Schrein des Herzens verwahre Man
ſtütze ſich auf Broſchüren gewiſſer Schmierfinken die auf Koſten
der Arbeitgeber in Tauſenden von Exemplaren vertheilt werden
ſelbſt außerhalb des Deutſchen Reiches Jn die Statiſtik des
Herrn Paaſche ſeien Tauſende von angeblichen Arbeitgebern
aufgenommen die gar nicht mehr als ſelbſtändige Exiſtenzen zu
betrachten ſeien ie Lage der Handwerker und Bauern ſei
einſeitig geſchildert Wenn die Kohlenpapiere wirklich nur
1 Proz eintrügen müßten die Unternehmer ja längſt bankerott
geworden ſein

Abg Förſter Antiſ Wenn auch ſein Auftreten bezüglich
der Deutſch Oeſterreicher hier Widerſpruch gefunden habe den
er auch vorausgeſehen habe ſo habe er doch geglaubt hier eine
Pflicht erfüllen zu müſſen indem er den Deutſch Oeſterreichern
ſeine Sympathie ausgeſprochen habe

Damit ſchließt die Diskuſſion Diy Haupttheile des
Etats gehen an die Budgetkommiſſion

P folgt die erſte Berathung der Militärſtrafprozeß
ordnung

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Meine Herren Am
18 Mai v J habe ich an dieſer Stelle die Vorlage des Ent
wurfs einer Militärſtrafgerichtsordnung in Ausſicht geſtellt mit
dem Hinzufügen daß derſelbe vorbehaltlich der durch die
militäriſchen Einrichtungen bedingten Beſonderheiten auf der
Grundlage moderner Rechtsanſchauungen aufgebaut ſein würde
Dem entſpricht der Jhnen jetzt zugegangene Entwurf Er führt
im Gegenſatz zu dem bisherigen ſchriftlichen Unterſuchungs
prozeß ein mündliches unmitielbares Verfahren ein er trennt
die Aufgaben des Richters Anklägers und Vertheidigers er
giebt den Richtern das Recht der freien Beweiswürdigung und
gewährt die Rechtsmittel der Beſchwerde der Berufung und der
Reviſion Die Gerichte entſcheiden endgiltig und in voller
Selbſtändigkeit über Thatfrage und Strafe Die Ständigkeit
der Gerichte iſt in hohem Maße gewährleiſtet die Ver
theidigung in weitem Umfange zugelaſſen Die Hauptverhand
lungen ſind grundſätzlich öffentlich wie im bürgerlichen Straf
prozeß kann die Oeffentlichkeit aus Rückſichten auf das öffent
liche Wohl ausgeſchloſſen werden wozu als weiterer Aus
ſchlicßungsgrund noch tritt die Gefährdung militärdienſtlicher
Jntereſſen insbeſondere der Disciplin Ein oberſtes Militär
gericht ſichert die übereinſtimmende Auslegung und Anwendung der
Geſetze M Alles das berechtigt mich zu ſagen daß der
Entwurf auf modernen Rechtsanſchauungen aufgebaut iſt Eine
weitere Annäherung an die Formen und Grundſätze des bürger
lichen Strafprozeſſes verbietet die Rückſicht auf die Einrichtungen
der Armee und auf die Aufrechterhaltung der Discipli Die
Disciplin iſt der Grundpfeiler auf dem die Tüchtigkeit eines
Heeres beruht eine Militärſtrafprozeßordnung foll die Discipkin
ſtützen und darf deshalb keine Beſtimmungen enthalten welche
im Gegentheil ſie zu gefährden geeignet wären

Die verbündeten Regierungen glauben in dem Entwurf die
richtige Löſung gefunden zu haben für die ſchwierige Aufgabe
das bisherige Verfahren zu reformiren ohne Straffheit und
Zucht im Heere zu ſchädigen Wir erblicken weiter in der Her
ſtellung eines gemeinſamen Rechtsverfahrens für das ganze
deutſche Heer und die Marine einen Gewinn für die Nation
An Sie meine Herren richte ich die Bitte den Geſetzentwurf
mit Wohlwollen zu prüfen wollen Sie ſich dabei gegenwärtig
halten daß die Vorlage nicht zuſtande kommen konnte ohne daß
des großen zu erreichenden Zweckes halber von den Kontingents
heeren auf bedeutende Rechte verzichtet worden wäre Jhrer
Weisheit vertrane ich daß Sie dem Zuſtandekommen des Geſetzes
kein Hinderniß bereiten werden durch die Geltendmachung von
Wünſchen denen die verbündeten Regierungen nicht zuzuſtimmen
in der Lage ſein würden

Kriegsminiſter v Goſßler Er wolle den Ausſtreuungen ent
egentreten welche im Sommer in der Preſſe über die Militär
trafprozeßordnung erfolgten habe aber als Ort dafür den

Reichstag am geeignetſten gehalten Als er zu ſeiner jetzigen
Stellung berufen wurde habe ihm Seine Majeſtät die Förde
rung der Militär ſtrafprozeßreform beſonders an das Herz ge
legt dazu kam der Etat und der Servistarif Die Ausarbeitung
der e Geſetze ſei die allerſorgſamſte geweſen und
habe viel Mühe gemacht Er habe beſtimmten Befehl erhalten
dafür zu ſorgen daß das vom r er gegebene Ver
ſprechen eingelöſt werde und darauf beruhe ſeine ganze Thätig
keit Jm Oktober ſei der Entwurf im Bundesrath eingebracht
worden und Anfang Dezember hatte er alle Stadien durch
laufen Daß die Vorlage ſchon im Sommer an den Reichstag
gelangte und von ihm durchberathen werden konnte ſei bei der
Geſchäftslage des Reichstages unmöglich geweſen Daß die
Verzögerung auf anderen Urſachen beruhte namentlich auf
Zwietracht zwiſchen hervorragendeu Heerführern ſei unrichtig
Auch für die Flottenvorlage ſolle der Entwurf kein Vorſpanu
ſein Allerdings gebe die Armee ungern das Gute auf das ſie
beſitze und die Grundlagen auf denen ſie beruhe können nicht
verändert werden Sollten durch weſentliche Abänderung des
Entwurfs dieſe Grundlagen erſchüttert werden werden die ver
bündeten Regierungen gezwungen ſein die Vorlage ab
zulehnen Ein falſcher Schritt des Reichstages würde hier
verhängnißvoll ſein Der Reichstag ſtehe hier vor einer zweiten
großen geſetzgeberiſchen Aufgabe ähnlich wie beim Bürgerlichen
Geſetzbuch möge ſein Votum ſowohl der Geſetzgebung wie der
Armee zum Nutzen gereichen
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Abg Gröber Ceutr Das Centrum habe es mit Freud
vegrüßt daß dem Reichstage dieſe Vorlage nach ſo e Vor
arbeiten endlich zugegangen ſei Man erblicke in der Vorlage
den guten Willen ſie ſei einfach und klar gearbeitet und bilde T
ein abgeſchloſſenes Ganzes Aber dieſe Militärſtraſprozeß
ordnung ſei zu ſelbſtändig und zu verſchieden vom bürgerlichen
Strafprozeß üm ſie gutzuheißen Sie berge in dieſer Hinſicht
jogar viele Gefahren in n Wenn es ſich nur um eine Ab
men der preußiſchen Militärſtrafprozeßordnung handelte
würde der Entwurf vielleicht eine Verbeſſerung ſein aber es
handle ſich auch um andere deutſche Staaten die ſchon ein
beſſeres Militärſtrafprozeßverfahren haben wie
Dieſen könne man nicht zumuthen ihr beſſeres aufzugeben
Der Entwurf müſſe alſo um brauchbar zu erſcheinen in ſehr
vielen Punkten abgeändert werden

Zunächſt ſei der Umfang der Miltärſtrafprozeßordnung zu
ſehr ausgedehnt worden der Kreis der ihr unterworfenen Per
ſonen ein zu großer faſt noch größer als derjetzt der preußiſchen
Militärſtrafprozeßordnung Unterworfenen Das Uebergewicht
der Mlitärbehörden über die Civilgerichte ſei zu groß nicht
einmal an die Entſcheidungen der Steuerbehörden ſeien die
Militärbehörden gebunden Noch bedenklicher ſei die Aus
dehnung der Kompetenz der Militärgerichte auf Verfehlungen
welche vor dem Eintritt in die Armee begangen ſeien Das
kenne man weder in Bayern noch in Württemberg und werde
zu unerträglichen Zuſtänden führen Ebenſo ſollen Handlungen
vom Militärgericht abgeurtheilt werden wenn der Thäter
bereits aus der Armee ausgeſchieden ſei ſpeziell Verfehlungen
gegen frühere Vorgeſetzte Hier würden gewiß auch die bürger
lichen Gerichte ausreichenden Schutz gewähren

Jn der Vorlage tauche der Gerichtsherr auf der ſonſt nur zu
den hiſtoriſchen Geſtalten der Rechtsgeſchichte gehöre und zudem
ſeien ihm außerordentliche Machtbefugniſſe übertragen worden
Seine politiſchen Freunde erkennen das Reſervatrecht
Bayerns in der Frage des oberſten Militärgerichts
hofes an und werden einen dahingehenden Antrag in der
Kommiſſion ſtellen Hört hört

Der Ausſchluß jedes Juriſten bei den Standgerichten werde
ein ſchwerer Fehler ſein Auch bei den Kriegsgerichten könnten
die Juriſten ſtets von den Offizieren überſtimmt werden Die
Ständigkeit der Gerichte ſei durch die großen Kommandirungen
nicht in genügendem Maße gewahrt ebenſowenig die Selbſt
ſtändigkeit Die Beſtätigungsordre ſoll keine Beſtätigung ſein
ſagt man Aber er wiſſe nicht was da für ein Unterſchied ſein
ſolle wenn die Beſtätigungsordre bedeuten ſoll daß keine Be
gnadigung eintrete Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit gehe zu
weit aus Gründen der Disciplin darunter könne man ſchließlich
alles bringen Sehr richtig links Das Schlimmſte aber ſei
die Einſchränkung in der Wahl eines Vertheidigers Jn Bayern
dürfe ſich der Angeklagte in jedem Stadium eines Vertheidigers
bedienen nach der Vorlage ſei der Vertheidiger erſt zugelaſſen
nach Abſchluß des Ermittelungsverſahrens Jn der Berufungs
inſtanz ſei das Mündlichkeitsprinzip nicht durchgeführt zirbrauchen Kautelen gegen den irrenden Richter Wir wollen die

möglichſt beſte Militärſtrafprozeßordnung deshalb verlange das
Centrum eine gründliche Umarbeitung der Vorlage Er bean

e die Verweiſung derſelben an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern

Abg v PuttkamerPlauth konſ Er glaube daß ſolche
Einzelheiten beſſer in der Kommiſſion als im Plenum verhandelt
werden Bei dem Vorredner ſei nur der Juriſt zum Durch
bruch gekommer der nicht genügende Kenntniß von den Ein
richtungen und dem Empfinden des Heeres habe Die konſer
vative Partei behalte ſich ihre Entſcheidung bis nach den Kom
miſſionsverhandlungen vor werde aber keine weſentlichen Ver
ſchlechterungen bezw Abänderungen der Vorlage zulaſſen und
habe in den meiſten Punkten eine vom Vorredner abweichende
Anſchauung Die Armee ſei für ſeine Partei ein noli me tangere
das vor jeder Schädigung bewahrt werden müſſe Er fordere
die Regierung auf der ſogenannten öffentlichen Meinung keine
weitere Konzeſſion zu machen Seine Partei ſtehe der Vorlage
theils ablehnend theils ſchwankend gegenüber werde ſie aber
ohne Voreingenommenheit berathen da ſie im Auftrage Seiner
Majeſtät des Kaiſers eingebracht ſei Namentlich richten ſich
die Bedenken gegen die nun eingeführte bedingte Oeffentlichkeit
die dazu benutzt werden wird den Angriffen auf die Armee neue
Nabrung zuzuführen Dagegen ſei die Einführung der Mündlich
keit ein entſchiedener Fortſchritt weil ſie den Richtern ein ſelbſt
ſtändiges Urtheil ſichern gegenüber der Autorität des Auditeurs
Unteroffiziere und Gemeine ſeien aus den Gerichten beſeitigt
wenn die Linke Anträge auf Wiedereinführung ſtellen ſollte
werde ſeine Partei zuſtimmen Ein Bedürfniß zu einer Reform
des Militärſtrafprozeſſes liege nicht vor ſondern nur eine Kon
zeſſion an die öffentliche Meinung Auch die Armee ſelbſt ver
halte ſich kühl Sobald die Vorlage irgendwie die militäriſchen
Jntereſſen verletze ſei ſie vom Uebel Das militäriſche Element
müſſe unter allen Umſtänden das Uebergewicht über das
juriſtiſche haben darin liege gerade die Eigenart der Armee
Der Soldat müſſe das Gefühl haben er ſtehe nur unter
Autorität deshalb gehöre er ſtets vor ein Militärgericht ob
es ſich nun um ein militäriſches oder civiles Vergehen handelt
Er wünſche nicht daß die erworbenen Rechte anderer Staaten
angetaſtet werden Will Bayern deshalb ſeinen oberſten Ge
richtshof haben ſo müſſe er ihm gewährt werden Sollte der
Militärſtrafprozeß hier dem bürgerlichen Strafprozeß adäquat
gemacht werden ſo ſei die konſervative Partei dafür nicht zu
haben Sie habe aber den redlichen Willen in der Kommiſſion
an der Vorlage mitzuarbeiten

Abg Schröder Freiſ Ver Er hoffe daß man in der
Kommiſſion über die Vorlage zu einer Verſtändigung gelangen
werde auch mit der Regierung Die lange Vorberathung be
weiſe ja die Schwierigkeit der Materie Er finde die Behauptung
des Abg v Puttkamer es ſei kein Bedürfniß für die Reform
des Militärſtrafprozeſſes vorhanden ungehenerlich nachdem der
i alle die Regierung aufgefordert habe endlich

an die Reform heranzutreten Seine Partei ſtehe der Vorlage
reundlicher gegenüber als der Abg Gröber der ſich zu ſehr
von dem in Bayern bereits beſtehenden Zuſtande habe be
herrſchen laſſen ſie ſei mit der Regierung der Anſicht daß die
Disciplin der Armee nicht angetaſtet werden dürfe Abg Gröber
zeige ein großes Mißtrauen gegen die Zuſammenſetzung der Ge
richte bei der Regierung s ſich allerdings daſſelbe Miß
trauen gegen die Juriſten Redner iſt auf der Tribüne ſehr
ſchwer verſtändlich Den Anſpruch Bayerns auf ein Reſervat
recht erkenne er nicht an denn es heiße diesbezüglich nur daß
Bayern eine eigene Militärgerichtsbarkeit habe ſo lange dieſe
Frage nicht durch das Reich geordnet werde Redner kritiſirt

ann Einzelheiten namentlich das Eingreifen des Gerichtsherrn
die Auswahl der Vertheidiger

Bayriſcher Bundesrathsbevollmächtigter Graf Lerchenfeld
Der Anſpruch Bayerns auf einen oberſten Gerichtshof ſei im
Bundesrath nicht beſtritten aber auch nicht anerkannt worden
Deshalb be man den Ausweg gefunden die Frage offen zu
laſſen Die ganze Froge werde am beſten in der Kommiſſion
entſchieden Bayern habe unzweifelhaft das Recht auf einen
oberſten Gerichtshof Das Reich könne dieſen zuſammenſetzen
aber die Rechtſprechung nicht ſelbſt ausüben

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Bezüglich des Reſervat
rechts Bayerns ſeien Meinungsverſchiedenheiten vorhanden die
aber in freundlicher Weiſe ausgeglichen werden können Die
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Frage ſei in der Schwebe gelaſſen worden un imöge dem Bundesrath hierin folgen und der Reichstog
Abg Frhr v Hertling Ctr Auch er lehne einen großen
heil der Vorlage ab weil ſie in ihrer jetzigen Geſtalt vieles

nehme was in Bayern ſchon längſt Rechtens ſei Wir müſſen
enau prüfen wieweit wir in der Aufopferung unſerer erprobten

Hnſtitutionen gehen dürfen Das Reſervatrecht einen oberſten
Militärgerichtshof zu beſitzen könne Bahdern nicht beſtritten
werden und werde am beſten gleich in dieſem Geſetz feſtgelegt
anſtatt daß man dieſe Frage in der Schwebe laſſe Bayern
alte unbedingt an dieſem eſervatrecht feſt was auch Fürſt
ismarck anerkannt habe Das föderative Prinzip des Deutſchen

e müſſe aufrecht erhalten vereeLr ß v
Hierauf wird Vertagun eſchloſſen ächſte SitzunFreitag 12 Uhr Eine Reihe kleinere Geſetze und Rechnet

achen danach Fortſetzung der heutigen Berathung
Schluß 6 Uhr

meldet wird im Bezirk Buſchir große Erregung wegen dort
vorgenommener Beſchlagnahme von Waffen Es beſtand dort
ein reger Handel mik Waffen der zur Folge hatte daß
die Stämme auf beiden Seiten des perſiſchen Golfs mit Waffen
verſehen wurden und ſo eine Quelle großer Gefahr bildeten

britiſchen und perſiſchen Behörden haben ſtrenge Maß
men getroffen welche in Perſien günſtig beurtheilt werden

4000 Gewehre mit Munition im Werthe von 25,000 Pfund
Sterling wurden aufgefunden und beſchlagnahmt Der britiſche
Reſident iſt auf dem Depeſchenſchiff Lawrence nach der
Metranküſte abgefahren um den Mörder des Tele
graphenVorſtehers Graves auszuforſchen Der perſiſche
Dampfer Perſepolis iſt mit perſiſchen Truppen an Bord vor
einer Woche abgegangen man hofft daß die Mörder ergriffen
und beſtraft werden

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Die beiden Delegationen werden am 22 d M ihre
Schlußſitzungen abhalten

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm unter Ab
lehnung der oppoſitionellen Beſchlußanträge geſtern die Vorlage
beir die Regelung der Rechtsver hältniſſe der landwirth
ch a lichen Arbeiter im allgemeinen an und trat dann in
die Verhandlung der Proviſoriumsvorlage ein Der
Referent Pulszky führte aus angeſichts der Kürze der Zeit
welche der Proviſoriumsvorlage beſchieden iſt ſei jede Minute
theuer Der Zuſtand des gemeinſamen Zollgebietes höre mit
dem Schluſſe dieſes Jahres auf das freie Verfügungsrecht
Ungarns trete ins Leben auch beſtehe das Recht bezüglich der
Errichtung eines ſelbſtändigen Zollgebietes doch ſei es eine
andere Frage ob Ungarn von dieſem Rechte Gebrauch machen
werde Lärm auf der äußerſten Linken Franz Koſſuth
erklärte es ſei ſelbſt für jene die noch immer davon träumen
daß es möglich ſei mit Oeſterreich auf einer billigen Grundlage
einen Ausgleich zu ſchließen nicht klug fortwährend zu betonen
welche Gefahr ein geſondertes Zollbild für Ungarn enthalte
Der Redner brachte einen Antrag ſeiner Parkei ein nach
welchem die Vorlage abgelehnt und ausgeſprochen werden
ſoll daß Ungarn da die Zollgemeinſchaft mit Oeſterreich
am 1 Jannar 1898 aufhöre an dem ſelbſtändigen wirth
ſchaftlichem Leben feſthalte indeſſen bereit ſei auf dieſer
Grundlage ſich die gegenſeitige Billigkeit vor Augen
haltend mit Oeſterreich wegen Abſchluſſes eines Handelsvertrages
in Beziehung zu treten die mit fremden Staaten ge
ſchloſſenen Verträge aufrecht zu erhalten und das Privilegium
der öſterreichiſchungariſchen Bank auf ein Jahr zu verlängern
Koſſuth wirft der Regierung vor ſie ſei geneigt mit Verletzung des Ausgleichsgeſehes mit einer un parlamentariſchen Re

gierung in Oeſterreich einen Vertrag zu ſchließen Die Unab
hängigkeitspartei könne jetzt den Kampf nicht aufgeben wo die
Früchte des dreijährigen Kampfes zu reifen beginnen Abgeord
neter Lukacs Engadi liberal erklärt er nehme die Vorlage
nicht nur an ſondern er empfehle ſie auf das wärmſte Redner
iſt überzeugt daß ein getrenntes Zollgebiet für Ungarn eine
weitaus günſtigere Lage ſchaffen werde doch müſſe der Zeitpunkt
für dieſe Reform genügend vorbereitet und richtig gewählt
werden er bringt folgenden Beſchlußantrag ein Das Ab
geordnetenhaus weiſt die Regierung an 1 innerhalb einer
möglichſt kurzen Zeit jene Daten und Berechnungen zu ver
öffentlichey welche ſowohl zur Auſſtellung eines ungariſchen
autonomen Zolltarifs ſowie eines mit Oeſterreich abzuſchließen
don Tarif Handels und Zollvertrages nothwendig ſind
2 einen autonomen Zolltarifsentwurf zu verfaſſen 3 behufs
Erörterung dieſes Entwurfes ungariſche Fachmänner Land
wirthe Gewerbetreibende Kaufleute zu einer Enquete einzu
berufen damit die unmittelbar intereſſirten Kreiſe ſich vor der
Feſtſtellung der Modalitäten und des Tarifes eines mit Oeſterreich
eventuell zu ſchließenden Handels und Zollvertrages bezüglich
ihrer Jntereſſen und Wünſche frei äußern können Die Debatte
wurde auf heute vertagt

Schieiz
Die vereinigte Bundesverſammlung in Bern wählte

mit 133 von 150 Stimmen Ruffy Waadt radikal zum
Bundespräſidenten für 1898 und zum Vicepräſidenten Müller
Bern radikal

Die Volksabſtimmung über den Rückkauf der Eiſen
bahnen wird für den Fall des Zuſtandekommens des Referen
dums am 20 Februar n J ſtattfinden Wenn der Rückkauf
angenommen wird wird die Bundesverſammlung am 12 April
zuſammentreten Die gegenwärtige Seſſion wird morgen ge
ſchloſſen

Groſz britannien
Der Obſerver erfährt dem Parlament werde mitgetheilt

werden möglicherweiſe in der Thronrede die Regierung ſei
entſchloſſen eine Konferenz der an den Zuckerprämien
betheiligten Mächte einzuberufen Jn der Konferenz werde
klar angedeutet werden die britiſche Regierung ſei vorbereitet
wenn das Prämienſyſtem nicht aufgegeben werde die Ein
führung von Kompenſationszöllen in Erwägung zu
ziehen

Aus dem Orient
Der Temps vom 14 d M giebt ältere Artikel der

griechiſchen Preſſe wieder die ſich mit der Wahl des Prinzen
Adolf von Schaumburg Lippe zum Gouverneur
von Kreta beſchäftigen Die Nordd Allg Ztg ſtellt feſt
daß den betr Artikeln nichts anderes zu Grunde liegt als eine
rein perſönliche Kundgebung eines der amtlichen deutſchen
Politik durchaus fernſtehenden Paſtors Neuberg Die in
dieſem Zuſammenhange gegen Deutſchlands Haltung in der
Kretafrage erhobenen Verdächtigungen müßten als gänzlich un
be rn urückgewieſen werdenie türkiſchen Kerbendlnnren mit der Ottomanbank
wegen eines Vorſchuſſes ſind bisher ergebnißlos geweſen
Um dem dringenden Geldbedarf abzuhelfen ſind 100,000 Pfund
aus dem in der Ottomanbank deponirten durch Subſkription für
die Armee gebildeten Kriegsfonds entnommen worden

Das von dem König von Griechenland ratifizirte Frieden s
inſtrument ſoll von Athen nach Konſtantinopel mittels eines
beſonderen Schiffes pracht werden das wie verlautet
am Donnerstag abgehen ſollte

Aſien
Die chineſiſche Regierung wird in Peking eine Uni

verſität und in verſchiedenen Provinzen Realſchulen mit
vierjährigem Kurſus errichtet Eine diesbezügliche Vorlage iſt
bereits vom Kaiſer unterſchrieben Die ausländiſchen Pro
feſſoren werden Kurſe in der engliſchen franzöſiſchen deutſchen
und ruſſiſchen Sprache abhalten

Jn Perſien herrſcht wie der Times aus Teheran ge

Bermiſchies
Eiſenbahn Unglück Der Oberſchleſiſche Wandererfolgende amtliche Meldung der ab ſeien Senat

Kattowitz Donnerstag vormittag gegen 5 Uhr
ſuhr der von Morgenroth kommende Güterzug 1814 durch das
auf Halt ſtehende Abſchlußſignal des Bahnhofes Zabrze und
auf den Schluß des im Bahnhofe haltenden Güterzuges 1812
auf Perſonen wurden nicht verletzt 17 Güterwagen entgleiſten
10 Güterwagen wurden ſtark eine Lokomotive und 7 Güter
wagen leicht beſchädigt Der Unfall iſt vermuthlich durch Glätte
der Schienen und dadurch verminderte Bremsſlärke hervor
gerufen

Verbrechen und U nglücksfälle Bei Sohrau in Ober
ſchleſien wurden die Arbeiter Warzecha und Gregerek feſt
genommen welche die Grubenkaſſe in Orzeſche beraubt ſowie
noch viele andere ſchwere Einbrüche ausgeführt hatten Die
Spitzbuben welchen 10,000 M bei dem Kaſſenraube zufielen
verbrannten das Papiergeld und theilten das Gold ünd das
Silbergeld Der Maurer Ogurek feuerte in Lubetzko
Oberſchleſien infolge eines Streites auf ſeine Braut Marie

Wieczorek zwei Revolverſchüſſe ab welche das Mädchen ködt
lich in die Schläſe trafen Der Mörder iſt flüchtig Durch
Kohlendunſt betäubt wurden am Mittwoch in Ob ra Poſen
7 Perſonen aufgefunden Eine Frau von 64 Jahren war
bereits todt die übrigen ſchweben in Lebensgefahr

Letzte Telegramme

Potsdam 17 Dez Der Kaiſer und Prinz Adalbert
trafen mit Sonderzug heute nacht um 1 Uhr auf der Wild
parkſtation ein

Wien 16 Dez Der Kaiſer ernannte den Statt
halter a D Geheimrath Freiherr von Loebl zum Miniſter
ohne Portefeuille

Paris 17 Dez Der Romanſchriftſteller Alphonſe
Daudet iſt geſtern abend 8 Uhr im Kreiſe ſeiner Familie
infolge eines Herzſchlages plötzlich geſtorben

Alphonſe Daudet einer der hervorragendſten fran
zöſiſchen Romandichter geb 13 Mai 1840 zu Nimes kam
bereits 1857 nach Paris wo er mit ſeinen Erſtlingswerken
bald Aufſehen erregte Auf Veranlaſſung der Kaiſerin Eugenie
machte ihn der Herzog von Morny zu ſeinem Sekretär und
gab ihm Gelegenheit auf Reiſen in Jtalien und im Orient
die Welt und die Menſchen kennen zu lernen Nachdem einige
Dramen Novellen und Gedichte freundlich aufgenommen er
reichte er mit einem Schlage die Höhe ſeines Schaffens und
die Anerkennung als einer der erſten Schriftſteller des
modernen Frankreich mit dem von der Akademie preisgekrönten
Sittenroman Fromont jun und Risler sen worin er an
Schärfe der Beobachtung und Genauigkeit der Darſtellung den
hervorragendſten Realiſten gleichkommt während er ſie durch
Lebenswahrheit der Charakteriſtikh Vornehmheit der Dar
ſtellung und ſympathiſchen wenn auch bisweilen herben
Humor weit übertrifft Von ſeinen zahlreichen ſpäteren
Romanen und Erzählungen nennen wir u a Briefe aus
meiner Mühle, die Abenteuer des Herrn Tartarin von
Taraskon und Tartarin in den Alpen, in denen er die
wunderbaren Thaten eines modernen Münchhauſen ſchildert
und die kleinſtädtiſchen Philiſter von Taraskon mit köſtlichem

verſpottet Jn deutſcher Ueberſetzung ſind die genannten
erke in der Bibliothek der Geſammtlitteratur des Ju und

Auslandes Halle Hendel s Verlag erſchienen
London 16 Dez Die Maſchinenbauer Konferenz

hat heute den die Vorſchläge enthaltenden Bericht angenommen
welche nach Anſicht der Arbeitervertreter mit einer einzigen
Ausnahme den Arbeitern als annehmbar erſcheinen dürften
Dieſe Ausnahme bezieht ſich auf das Prinzip kollektiver
Kontraktabſchlüſſe welches den Arbeitern bei dem Stücklohn
ſyſtem kaum durchführbar erſcheint und bezüglich deſſen ihre
Vertreter den Arbeitgebern bereits mündliche Abänderungsvor
ſchläge gemacht haben

London 17 Dez Der Schauſpieler William
Terxiß der geſtern abend im Adelphitheater die Hauptrolle
des Dramas Secret Servide ſpielen ſollte wurde beim
Eintritt ins Theater erdolcht Der Stich drang in das
2 ein und der Tod Terriß erfolgte nach einer Viertelſtunde

er Mörder wurde verhaftet wie verlautet iſt es ein ehe
maliger Angeſtellter des Theaters

Madrid 16 Dez Heute fand ein Miniſterrath im
Palais ſtatt Miniſterpräſident Sagaſta beſtätigte die Ver
ſchmelzung der Parteien der Autonomiſten und der Reformiſten
auf Kuba unter dem Namen liberal autonomiſtiſche
Partei Ferner theilte Sagaſta wichtige Depeſchen über dieUnterwerfung von Aufſtändiſchen auf den Poilroinen mit

Eine in Extrablättern veröffentlichte Depeſche aus Manila
von geſtern beſagt daß der Führer der Aufſtändiſchen
Aguinaldo an alle Aufrührerſchaaren die Weiſung ergehen ließ
ſich zu unterwerfen Ferner meldet die Depeſche daß dieUnterwerfung am 25 d erfolgen werde und daß ſich Aguinaldo

mit den anderen Mitgliedern der ſogenannten Regierung der
Aufſtändiſchen an demſelben Tage nach Hongkong einſchiffen
werde

Petersburg 16 Dez Der Rücktritt des Kriegs
miniſters Wannowski gilt als nahe bevorſtehend Heute
verlautet daß General Wannowski durch den Generalſtabschef
Obrutſchew und dieſer wieder durch den Oberbefehlshaber
und Gonverneur von Transkaspien Kuropatkin erſetzt
werden ſoll beide zunächſt interimiſtiſch

Konſtantinopel 16 Dez Der Friedensvertrag iſt
heute vom Sultan unterzeichnet worden

Valparaiſo 16 Dez Das Kabinet hat demiſſionirt
Pedro Morett iſt mit der Bildung eines neuen Kabinets
betraut

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden und Flaſchen

E Lehmen Halle a
e i ze 1Bölbergaſſe 2 eenſreher dte
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Halle a Gr Ulrichstr 1 am Kleinschmieden e
Wir empfehlen z V C a C eän en E C besonders geeignetin er m d ungS Teppiche i n Cischdecken

Portièrenmn Gardinen Stores
Wecoratkonestoffe

Prachtvolle Muster in gestickten Decorationen
Werke Heneterumsä m el mit gehönen Borden von Nark 3,75 an

Am G prachtvolle Stüehe und OBfMesS le genellke
Reisedecken Reiseplaids Schlafäecken

a ITischdeckenm Wandschoner Linoleum e
Schürzen n Iä uferLaäuſerstoſfe Cocosmatten C0C08 läufer

2

See

J 4 Se Ar nol d roitzsch And n J
Halle a S e7

Gr Ulrichstr 1 am Kleinschmieden Pernspr 485 S
e W e W S S S c J d S S S e S ne oo e e See S ee e e n 2 W S e e 7 27 S S i 2 S r0 Hammer

42 Leipziger Str a
Specialität

J TaſchennbrenCyulinder Remontoir
mit Goldrand

10 Mk 10 Mk3 Jahre Garantie
Verſand gegen Nachn

Reparaturen
Feder einſetzen 1 Mk
Glas Zeiger

10à v

Clacéehandschuhbe

solides eignes Fabrikat

Gr i preye 2
empfiehlt in großer Auswahle Kinder Rochherde

mit emaill Kochgeſchirren complett von
3 Mark an Fein ansgeſtattete Heerde
vernickelt u emaillirt complett v 9 Mk an

Eiſenblech Kinder Koch
Geſchirre u Servire

in Cartons zuſammengeſtellt

Holz Küchengeräthe
extra folide Ausführung wie Abbildung

15 und 20theilig

empfiehlt

Ghristian Voigt
Halle a d

Schmeerstrasse 21

Die nach neuestem System ganz in
Eisen gebauten kreuzsaitigen

Trautwein Pianinos
in allen Gauen Deutschlands rühmlichst
anerkannt liefert bei 10 jühr Garantiezu aus serordentlieh billigen Original
fabrikpreisen die hiesige Filiale
Gustav Krompholz e

Coulanteste Zahlungs bedingungen

Aug Wecdciy, Sinne renEirpe Puppenbettſtellene nud Puppenwiegen Zrvbeen e broncirt mit Rollen Loipziger Str 22 gle 7von 4 Mark an
KorbſtüEiſerne und Sapierter benaſtenſchlitten c e beielegant lackirt von Mk 2,50 bis 25 Mark LeopoldMauerſtr 13

neben der katbMann Preiſe
gemenge ciennStück 3 5 Mark

t
udor Eisregent

e MerkurClnb einfach und
ff vernickelt

Jnh C Feistkorn JH Langrock Nac Salilerbecſee Lederbaud wein HaschenMittelſtraße I an der unteren Steinſtraße Stück 10 20 Mark Bicr ushenals Specialität ſolide ein u zweiſpännige Selters asclhenAbreisskalender pro 1898 à 30 rie Liter Faschen
nebſt Flaſchenverſchlüffen

Vhrenfabri T Giashütte i S Mecdicingläser
Feinste HrheigionsTaneten Thrgn ung Ohren Deomolims

Zu beziehen durch alle guten Uhrengesehäfte s empfiehltGustav W 37
n nene Meere Alleinvertretungoubens a ätn Grosete Gasausnutzung Gleichmägs S S der las hie Silenraba

14

Kutſch Geſchirre
ſchwarzlackirt neuſilberne u ſilberplattirte Beſchläge

in allen Preisl 7ugleich empfehle nur ſelb igefertigte Sättel

in allen Preislhgen eAuerkauut niedrige Preiſe

Aachener Gasbadeöfen 9 R O a len vag
Frospekte graſß J G Houben Sohn Cari Aachen e

Wliederverkägfer an fast allen PIätzen Markt 24 Waagegebäude
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Henbel Mit Beiblatt und Unterbaltungsblatt

Die Expeditivnen der Saale Zeitung
befinden ſich

e e e eher bedetee

nnd u h t h
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